
Nächtliches Bild

Autor(en): Bergmann, Hilda

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 44 (1940-1941)

Heft 18

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-670900

PDF erstellt am: 12.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-670900


418 Vilbel SBergmnnn: 91âc^tticï)e^ 23itb. •— ©tnft Sfdjmcinn: Über ben Hcrcnjeiberg.

3îiîd)tlttÇeé 33ilb*

3roei STach&arpappeln haben, eng oetfdhrcmht,

miii) ïjeute 2Tadi)t mit biefem 33itb BefdjenBh

2Bie eined ©omeS Jtuffchroung, roie bec Sau
ddu Sroiïïingétûrmen fliegen fie inS Stau.

Steil roudhfen Stamm unb îlft in bunhler Sut)
gleid) Pfeilern unb ©efimd bec tpötje ju.

©S tief? bad CauBbacE) unter leifem 2Det)n

Spigbogen unb burd) fie ben ipimmel felfn.

Snmitten aBer fchtoamm mit Strati unb ©tans
bec colle îïïonb aid golbene 2Tionftran3,

ben ÎBiberfd^ein non fernem Sonnenlicht
hintauenb auf ber ©rbe JBngefidft.

®itba ®ecamann.

liber ben ßeren^erberg.
S3on Êrnft ®fd)mann.

©S gibt SkrfehrSftragen unb ißagrouten, bie in
ben testen Rahlen fo fef>r bom Slutomobit mit
23efcf)tag belegt tnurben, bag ber SBanberer auf
ihnen nichts mehr ?u fudfen hat. Qu biefen 3ähtt
ber 2öeg über ben j^erenjer 23erg. 3ßer oon Qü-
rief» auS im Sßagen ins S3ünbner itanb fahren
mit!/ ift biefem Durchgang berfdfrieben. ©o tbim-
mette eS benn im berftoffenen ^ahrjehnt jtoifchen
SftoltiS unb ïïfturg bon 33et)ifetn aller Strt, unb

toenn auch bie ©trage, neu ausgebaut unb breiter
gemacht tourbe, ift ber fpggänger bod) bertrie-
ben. Senn toer tootlte fid) ftets mit bem äugerften
Sftanbe begnügen unb jeben Stugenbtid beifeite
gebrängt toerben.

©ie attertegten 9Ronate haben bem befinn-

liehen Sßanberer ettoaS ©rteiegterung gefdfafft.
freilich, er toünfd)te tbot)(, bag anbere ©rünbe
bortägen, ioeShatb er fid) auf einmal trüeber

freier betoegen fann unb ihm neuerbingS ©tragen
geöffnet finb, an bie er längft nid)t mehr benfen

burfte.
©o nahm id) fie unter bie fpge, bie prächtige

©trede 3toifd)en ber tiefen ffurdie beS ©tarner-
tanbeS unb ben Steilufern beS SBatenfeeS unb
fanb meine Vermutung beftätigt: hier finb ©cf)on-
heiten ausgebreitet, bie man mit Sftuge geniegen
fott. ©ettfam: ettidfe Slutomobitiften begegneten
meinem Pan mit S3ertounberung. 3ßaS fann ein

fpggänger bort oben 3U fuchen haben? Unb
heute, nad)bem ich bie Slrbeit hinter mir habe,

0d)(ad)tenbenfmal in Stäfels.

418 Hilda Bergmnmi: Nächtliches Bild. — Ernst Eschmann: Über den Kcrcnzerberg,

Nachtliches Bild.
Zwei Nachbarpappeln haben, eng verschränkt,
mich heute Nacht mit diesem Bild beschenkt:

Wie eines Domes Aufschwung, wie der Bau
von Iwillingstürmen stiegen sie ins Blau.

Äteil wuchsen Btamm und Ast in dunkler Ruh
gleich Pfeilern und Gesims der Höhe zu.

Es ließ das Laubdach unter leisem Wehn
Äpitzbogen und durch sie den Himmel sehn.

Inmitten aber schwamm mit Ztrahl und Glanz
der volle Mond als goldene Monstranz,

den Widerschein von fernem Bonnenlicht
hintauend aus der Erde Angesicht.

Hilda Bergmann.

'Über den Kerenzerberg.
Von Ernst Eschmann.

Es gibt Verkehrsstraßen und Paßrouten, die in
den letzten Iahren so sehr vom Automobil mit
Beschlag belegt wurden, daß der Wanderer auf
ihnen nichts mehr zu suchen hat. Zu diesen zählt
der Weg über den Kerenzer Berg. Wer von Zu-
rich aus im Wagen ins Bündner Land fahren
will, ist diesem Durchgang verschrieben. So wim-
melte es denn im verflossenen Jahrzehnt zwischen

Mollis und Murg von Vehikeln aller Art, und

wenn auch die Straße neu ausgebaut und breiter
gemacht wurde, ist der Fußgänger doch vertrie-
ben. Denn wer wollte sich stets mit dem äußersten
Nande begnügen und jeden Augenblick beiseite

gedrängt werden.
Die allerletzten Monate haben dem besinn-

lichen Wanderer etwas Erleichterung geschafft.
Freilich, er wünschte Wohl, daß andere Gründe
vorlägen, weshalb er sich aus einmal wieder
freier bewegen kann und ihm neuerdings Straßen
geöffnet sind, an die er längst nicht mehr denken

durfte.
So nahm ich sie unter die Füße, die prächtige

Strecke zwischen der tiefen Furche des Glarner-
landes und den Steilufern des Walensees und
fand meine Vermutung bestätigt: hier sind Schön-
heiten ausgebreitet, die man mit Muße genießen
soll. Seltsam: etliche Automobilisten begegneten
meinem Plan mit Verwunderung. Was kann ein

Fußgänger dort oben zu suchen haben? Und
heute, nachdem ich die Arbeit hinter mir habe,

Schlachtendenkmai in Näfels.
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